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Die „Unpolitischen".
Durch nichts kann man Len teutschen Zorn unserer

deutschen Götzmänner mehr entflammen als durch die
» ekauptung, die Deutsche Turnerschast sei eine politisch«
Organisation , deren Hauptzweck die Bekämpfung der
M>»ialdemokratie sei. In den höchsten Tönen der Ent -
^ wng weisen die braven Deutschen diese Behauptung

«rück . Allein, die Entrüstung hilft ihnen nichts, die
- Gegenbeweise, daß sie doch Politik treiben , häufen sich so

«Sr daß man immer mehr zu der Ueberzeugung kommt
^atz

'
ihre Entrüstung weiter nichts ist, wie eine elende

Seuche lei . Ein geradezu klassisches Musterbeispiel
« r daß die Deutschen Turner sich politisch betätigen ,

'

Lien bi« kürzlich stattgefundenen Bürgerwahl
. ,n Görlitz . Zu diesen Wahlen wurde nachstehendes
Slugblatt , mit unterzeichnet von samt
Achen deutschen Turnvereinen in Görlrtz
jn der Stadt verbreitet :

Aufruf an die bürgerliche Wählerschaft von Görlitz!
« och einmal entbrennt infolge der Ungültigkeit der ersten

AMen am kommenden Mittwoch, den 11 . Februar
her Kampf zwischen bürgerlich-nationaler Weltanschauung

und kommunistisch -internationaler .
Jedermann , ob Kaufmann oder Handwerker, Beamter

cher Arbeiter , jeder bürgerliche Wähler , jeder vaterlandStveue
gfctrcn ist mit seinen geistigen und wirschaftlichen üebenS»
bedinaungen an diesem Kampfe beteiligt .

Die Sozialdemokratie LuLet keine frei« geistige
A« ung, keine selbständige Anschauung, sie verfolgt den, der
nicht unter die Schablone roter Parteiherrlichkeit patzt . Sie
wünscht den Ruin der bürgerlichen Gesellschaftsordnung
Und die Vernichtung jedes selbständigen kaufmännischen oder
gewerblichen Betriebes , um ihre kommunistischen Zwangs»
müagen in der roten Republik an deren Stelle zu setzen.

Sozialdemokratische Stadtverordnete sind nicht Vertreter
des Bürgertums , sondern Vertreter ihrer politischen, staatS-
feiudlichen Partririchtung . Nicht das Gemeinwohl der Stadt ,

C:rn die Parteiinteressen sind ihre Losung bei der Verwal
städtischer Angelegenheiten. So wird das Stadtparla -

« ent durch sie zum Tummelplatz sozialdemokratischer Agi-
tatton und, je stärker diese rote Fraktion würde , um so häufiger
und verwegener würde auch der Klang ihrer zum Fenster
hinaus gesprochenen politischen Hetzreden zur Schürung des

. - lassenhasses werden.
Die klare Erkenntnis dieser Gefahr hat die Unterzeich¬

neten Organisationen zusammengeführt , die gemeinsame Ge¬
fahr von sich abzuwenden und den gemeinsamen Gegner mit
teretnten Kräften zu bekämpfen, damit die Sozialdemokratie
nicht außer den 11 Plätzen, die fie ohnedies inne hat . auch
«och die letzten 9 Plätze der 3. Abteilung und so die nicht
berufene Vertreterin vieler Tausender von bürgerlichen Wäh¬
lern wird .

Die vaterlandstreue Bürgerschaft als solche ohne Unter»
schied deS politischen oder konfessionellen Bekenntnisses und
ohne Unterschied der wirtschaftlichen Sonderauffassung ruft
ihren Mitbürgern zu :
Tretet z« uns ! Kämpft mit u«S ! Damit wir am Mittwoch,

de« 11. Februar , den Sieg erringen !
Die große und machtvolle Vereinigung der Unterzeich¬

neten Organisationen , in der alle unsere Berufsklaffen ver¬
treten fiitb , gibt ein erhebendes Bild bürgerlichen Gemttn -
stans . Darum , ihr werten Mitbürger von Görlitz, schlietzt
euch nicht aus von unserer Gemeinschaft ! Tretet mit euern
Stimmen in unsere Reihen ! Wählet die bürgerlichen Ver
steter , die unser Wahlausschuss in treuer Einigungsarbeet
mlfgestellt hat zu eurer aller Wohl und zum Heile unserer
lieben Stadt Görlitz und unseres Vaterlandes !

Einigkeit macht stark !
Ester Turnverein . Turnverein Jahn . Görlitzer Turnerschaft

Turnvereinigung Theodor Körner . Turnklub .
Reben den Innungen und Bezirksvereinen unterzeichnen

noch wettere 30 bürgerliche Vereine .
v Hier gaben sich also einmal die „Teütschen" ohne

. Maske. So wie in Görlitz machen sie es ja überall , mei¬
stens, aus gewissen Gründen , nur nicht so offen , denn das
Äffen die Drahtzieher genau : Würden sie so offen und
ichamlos sich im ganzen Reiche politisch betätigen , wie sie
K in Görlitz taten , es enfftände eine Mitgliederflucht , daß

stolze tönerne Koloß mit ein Kartenhaus zusammen-
torchen würde . Ob aber den Hunderten und Tausenden
®ott Arbeitern , die es fertig bringen , noch Mitglieder der
Rutschen Turnerschaft zu sein , trotz deren gegen ihre In¬
dessen gerichteten Politik , ob des Verhaltens ihrer „Turn
müder" in Görlitz nicht dich endlich die Augen aufgehen ?

* Eine Turnerversammlung in Ottersdorf . Letzten Sonn
tag, 6 . April , fand in Ottersdorf eine öffentlich , von dem
dortigen Arbeiterturnverein einberufene Turnerversammlung
statt , in der Turngenosse Dietrich - Karlsruhe über „Die
Deutsche Turnerschaft und der Arbeiterturnerbund " sprach
Die Versammlung war sehr gut besucht, ein Beweis dafür , datz
man auch auf dem Lande dem Arbeiterturnerbund ein reges In
tereffe entgsgenbringt . Turngenoffe Dietrich entledigte sich
feiner Aufgabe in vorzüglicher Weife, er schilderte die Ent
stehung und Entwicklung der Deutschen Turnerschaft und zeigte
an Hand von Beispielen , wie in den 40er Jahren die Turnver
eine die Träger liberaler Ideen gewesen sind , wie den Turnern
jener Zeit reale revolutionäre Ziele vorgeschwebt haben. Heute
jedoch betrachte sich die deutsche Turnerschaft als Bollwerk
gegen die Sozialdemokratie und gegen die Arbeiter
sportvereine . Genau wie beim Bürgertum alle freiheitlichen
Ideen verschwunden seien, genau so sei dies auch bei den deut
schen Turnerschaft der Fall . Aber nicht eine offene ehrliche
Bekämpfung sei seitens der deutschen Turner zu verzeichnen,
sondern ihr Kampf trage in den meisten Fällen d e n u n z i a
torischen Charakter . Redner legte in seinen weiteren Aus
führungen die Gründe dar , die die fteiheitlich gesinnten Arbei¬
ter anfangs der 90er Jahre veranlaßt haben, den Arbeiter
turnerbund zu gründen . Dabei ging Redner mit den
Führern und Leitern der Deutsch« , Turnerschaft sowie mit den
Behörden wegen der ungerechten und schikanösen Behandlung
die sie fortwährend den Arbeitersportvereinen , speziell aber dem
Arbeiterturnerbund angedeihen lassen , sehr scharf ins Gericht
auch unterzog Redner die Ziele des mittelbadischen Turngaues
sowie deS Jungdeutschlandbundes einer kritischen Beleuchtung.

Zum Schluffe forderte Turngenoffe Dietrich die Anwesenden
auf , dafür zu sorgen, daß der Arbeiterturnerbund immer mehr
an Boden gewinnt , damit den Gegnern der Arbeitersportvereine
mit Erfolg entgegengetreten werden kann. Reicher Beifall lohnte
den Redner für feinen lehrreichen und intereffanten Vortrag .
— Die Diskussion bewegte sich im Sinne des Referenten . Nach
einem kurzen Schlußwort des Turngenoffen Dietrich, konnte der
Vorsitzende, Turngenoffe Fritz aus OtterSdorf , die sehr schön
und ruhig verlaufene Versammlung schließen .

* Spielleiter -Konferenz deS 3. Bezirks vom Arbeiterturner¬
bund. Letzten Sonntag , 5. April , vormittags halb 10 Uhr, fand
im Gasthaus zur „Schweiz" in Karlsruhe eine Spielleiterkonfe¬
renz statt . Anwesend waren 22 Delegierte , die Vereine der
Pfinz - und Hardtgruppen vertraten . Die Konferenz wurde von
Turngenoffe Hörmann - Karlsruhe geleitet. Auf der Tages¬
ordnung standen folgende Punkte : 1 . Spiel und Sport , 2. Stel¬
lungnahme zu den Serienwettspielen , 3. Wahl eines Spielaus -
schufses, 4 . Verschiedenes. Das Referat zu Punkt 1 hatte Turn¬
genoffe H ö r m a n n übernommen . Redner wies auf die Bedeu¬
tung der Spiele und des Sportes für die Arbeiterbewegung hin
und konnte die erfteuliche Tatsache konstatieren, daß die Spiel -
beweguny im Arbeiterturnerbunde immer größere Fortschritte
zu verzeichnen »hat. Durch die immer grösser werdende Zahl der
Spielmannschaften ist der Spiclausschuh gezwungen, für die
Serienspiele die Mannschaften in 3 Klassen einzuteilen .
Ferner - wurde beschlossen, Gruppenspieltage abzuhalten und
zwar für die Hardtgruppe am 36 . April in Karlsruhe ,
für die P f i n z g r u p p e am 3. Mai in D u r l a ch, wobei gleich¬
falls das Ausscheidungsspiel um die Meisterschaft im Faustball
KarlSruhe -Pforzheim stattfinden soll. — In den SpielauSschutz
wurden die Turngenoffen Pischem -Aue, Brecht -Hagsfeld,
A l l g a i e r -Grötzingen und S t o b e r -Rintheim einstimmig
gewählt . Bei Punkt Verschiedenes wurden lediglich theoretische
Fragen erledigt . — Am Nachmittag fanden Vorführungen von
Musterspielen der Karlsruher Spielmannfchasten statt, wobei die
Beteiligung Vonseiten der Spieler jedoch hatte besser sein dürfen .

* Fußball . Spielresultat vom Sonntag . Häsfeld 1 gegen
Durlach 10 : 4 ; Häsfeld 3 gegen Durlach 31 : 4 . — Stand der
Spiele :

hin bekannte Sanatorium Wehrawald mit seinem schlohahnlicheu
Charakter .

Todtmoos , der kleine Kurort , ist erreicht. Wir find ange¬
nehm überrascht , hoch oben im Schwarzwald ein so liebliches
Bild anzutreffen . Große Bauernhäuser mit bis aus den Boden
reichenden Schindeldächern wechseln mit hübschen Sommer¬
häusern , Badanlagen , einem ehemaligen Klostergebüude und
einer stattlichen Wallfahrtskirche . Todtmoos, ist nicht nur ein
beliebter Kurort , sondern auch als Wallfahrtsort im ganzen
Schwarzwald bekannt . Uns Naturfreunden ist Todtmoos be¬
sonders wertvoll wegen seiner großartigen Lage mitten unter
rauschenden Tannenwäldern , im frischen , grünen Hochtal .

Weiter geht die Wanderung von Todtmoos nach <5t . Mafien,
durch Farren - und Heidekraut und von Moos überwucherten!
Granitblöcken dahin , durch schweigende Hochforsten . Jetzt
schlängelt sich nach dreistündiger Wanderung von Todtmoos deg
Weg zur Tiefe , in das Albtal , nach St . Blasien. Zuerst taucht!
die Kuppel der ehemaligen Abteikirche mit dem flimmernde^
Kreuz aus dem Tannenwald hervor, dann erscheint langsam
das Städtchen mit seinen Villen , Gärten , Klostergebäuden. Ditz
Alb rauscht dazwischen mit ihrem kristallklaren Wasser . Bo«
allem fft es in St . Blasien die geschichtliche Vergangenheit, di«
uns Naturfreunde interessiert . Das Kloster galt jahrhunderte-,
lang als ein Born der Wissenschaft . Im Jahre 1805 wurde es
vom Staate säkularffiert und die Büchereien, Kunstwerke nsw,
zum Teil nach Karlsruhe geführt . Nachdem jahrzehntelang das
Kloster zu einer Spinnerei umgewandelt war , itmrbe es 1874
durch einen Brand verwüstet.

In St . Blasien gibt es mannigfache UnterkunftSgekegen -
heit, so dass wohl jeder auf seine Rechnung kommt. i

In der Frühe des nächsten Morgens gehts wieder frisch ans
Wandern . Nur 4 Stunden Wegs find an diesem Tage zurück¬
zulegen, sodah man Gelegenheit hat , mit Muhe all die Pracht ,
vollen l̂ enerien in sich aufzunehmen . Lange noch hören wir
im Hochwald die Kurkapelle von St . Blästen spielen . Einsame
Gehöfte tauchen auf in dürftigem Hochgelände , wo zähe Bauern
die kargen Früchte dem Boden abtrotzen. Run grüßt wieder ein
Kurort , Schluchsee, und nebenan liegt er selbst , der Schluchsee/
langgestreckt mit feinen schwarzen Wassern. Es ist kein allzu
freundliches Bild : Der düstere See mit seinem angrenzenden
Hochmoor und die Trauerbirken , Trauerweiden am Ufer, die ihr«
Zweige in das Wasser senken . Schon lieber ist da der bald ftei -
werdende Blick auf den Feldbevg, den wir rechts umgehen, mrf4
ohne daran gedacht zu haben, wie wertvoll dieser Berg den
gestern und heute durchwanderten Kurorten im Grunde ist, weilj
er diesen Strom von Touristen zu sich herauf lockt, um von
höherer Warte aus das großartige Naturpanorama zu schauen
Heute aber ziehts uns nicht mehr hinauf . Unten grüßt der Titi¬
see , umgeben von zahllosen Landhäusern ; er lacht in seinem
Wiesen- und Waldparadies zu uns herauf , datz wir nicht anders
können, als möglichst schnell hinunter zu eilen.

Durch die frischen Uferwiesen geht eS dahin , dem lieblichen
Ort Titisee entgegen . Boote durcheilen den See , von den Hal¬
den ertönt froher Jubel und über uns kommt «S wie ein Rausch
über all die Schönheiten der Gottesnatur , die wir in diesen zwei
Tagen geschaut haben . —. Titisee ab 5.04 Uhr, Karlsruhe an
8 .02 abends .

Verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei , Letzte
Nachrichten , Gewerkschaftliches und Soziales : Hermann Kasel;
für den übrigen Inhalt : Hermann Winter ; für die Inserate :
Gustav Krüger » aste in Karlsruhe , Luisenstrasse 24.

Verein «
Spiele

i
8

unent¬
schieden

| Punkte Torzahl

K-Terie
Freie Turnerschast KarlsruheI 6 5 i 11 41 : 11

„ „ Durlach I . 8 5 — 3 10 33 : 20
„ „ Kleinsteinbach 1 7 2 2 3 6 13 : 26
„ „ Hagsfeld I 7 1 2 4 4 10 : 32
„ „ Aue I . . 6 1 1 4 3 13 : 22

8 - Serie
FreieTurnerschast KarlsruheII 5 4 1 8 13 : 14

„ „ KarlsruheUI 7 4 1 2 9 26 : 3
„ „ Durlach II 7 4 1 2 9 31 : 16
„ „ Aue 11 . . 6 3 — 3 6 14 : 14
„ „ Hagsfeld II 7 — — 7 — 6 : 41

Das Spiel Karlsruhe 2 gegen Karlsruhe 8, Resultat 6 : 2,wurde, da kein Schiedsrichter anwesend war , als Privatspiel aus¬
getragen .

Schont die Natur !
lausende wandern jetzt wieder hinaus in die Natur . Wen

Aut « , nicht die sogenannten Weidenkätzchen , die „Palmizeln " ,
^ Kätzchen der Haselnuss und der Erle , die „Lämmerschwänz-

, die alle auf einen warmen Sonntag warten , um stäuben
Und manch andere Frühlingsblume blüht in selte-

7? Schönheit. Das Leberblümchen sucht man freilich jetzt Ler-
es ist ausgerottet . Und den „Palmizeln " und „Lämmer -

^
°?nzchen" wird es wohl auch bald so gehen, wenn so weiter

«Mästet wird wie bisher — wie es jetzt fcbon wieder begonnen
Sl * enn unter den vielen , die sich an der erwachenden Natur

too^ en, sind auch zahlreiche — sagen wir es frei heraus
Naturschänder ! Sie schneiden nicht e i n Reis -

^ ftoer pflücken nicht ein Blümlein , nein , sie reißen sich
^ ^ Büschel aus der Erde und reißen Dutzende von Aveiyen
, den Weiden und Erlen und Haselnüssen, dass die Rinde weit

mit aufgerissen wird . Ihre Heimwege sind mit Dlu-
und zertretenen Zweigen besät. Und uns bleiben

-ch. Aurigen Reste, das Werk dieser Barbaren ! Alle Natur -
an Ort und Stelle zu brandmarken , wo es auch sei .mtten aber alle Eltern und Erzieher , in ihren Pflegebc-

#!IeinaL«L?S Nwkcken Natürliche zu wecken , das genügt , um in
Vg w &eafc« ] « r . Wunderwerk zu erkennen, ein Wunderwerk,***** l»Srgnt «sn» schützen, aber nicht zerstören fäll gnd null .

Wanderung für die zwei Ofterfeiertage im südlichen
Schwarzwald.

Säckingen—Wehr—«Todtmoos —St . Blasien—Titisee .
Fahrpreis ( Hin - und Rückfahrt) : 9,30 Mk .

Säckingen l Wer hat noch nicht von ihr vernommen, von
der fröhlichen Trompeterstadt am grünen -Hochrhein ! Wohl kaum
gibts eine finnigere Eingangspforte für eine Wanderung in den
südlichen Schwarzwald , als dieses Städtchen mit seinen Erinne¬
rungen an Scheffel, die an allen Ecken und Enden lebendig sinv .

Bom Bahnhof wandern wir durch die alte gedeckte Rhein¬
brücke, die aus dicken Eichenbohlen gebaut ist. Inmitten der
Brücke schaut der „heilige Nepomuk" gar trübselig in das Trei¬
ben. Schon grüßen uns im Hintergrund über die Stadt hinweg
die Schwarzwaldberge , denen unser Trachten gilt . Durch die
knospenden Wildkastanien hindurch winkt das „schlankgetürmte
Herrenschlötzlein" , zu dem einst jung Werners Blasen von der
Rheininsel St . Fridolin hinüberklang . In der äußeren Chor¬
wand des Domes stehen wir vor seinem Grab, das eine Erzbüste
Scheffels krönt. Am besten besteigen wir in Säckingen das
Bähnchen, das zum Wiesental führt . In Wehr, der zweiten
Station der Bahn , verlassen wir den Schienenstrang und wan¬
dern frohgemut durch das einsame Wehratal , das uns gleich so
recht den Schwarzwaldzauber erschließt . Aus den Buchen¬
zweigen, die sich über uns wölben, schlägt überall frisches Laub ;
unten rauscht die emsige , stürmische Wehr über mächtige Fels¬
blöcke ; ttefe Stille herrscht im Waldesdom. Hoch oben auf den
Felsen steht ein kleines Hüttlein ; jetzt tauchen nach zweistündiger
Wanderung die zerstreut liegenden Schwarzwaldhäuser von
Vordertodtmoos auf , teilweise mit Schindeldächern bedeckt .
Sägmühle reiht sich hier an Sägmühle . Allmählich kommt das
Hochtal von Todtmoos mit seiner ganzen Frühlingspracht zum
Vorschein Da oben steht 861 Meter über dem Meere das weit-

Ei gm. Julius Straub, Karlsruhe. Ed detail.
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, alle Arten Besatz¬
stoffen , Samt - u. Seidenbänder , Passementrien, Spitzen, Knöpfe.
— Weißwaren , Handschuhen» Strümpfen , Krawatten , Fächern .

Trotze Auswahl in Rürdien - Boas und
modernen Tchwarzen Zpltzen-llmhüngen

Ständiger Eingang von Neuheiten . — Telefon 378 .
Blusen , Unterröcke « . s. w . sehr preiswert .

Am 9 . Mai ds . Js . findet garantiert unwiderruflich die
Ziehung der 3 . Großen Bad . roten Kreuz-Geld -Lotterie statt.
Diese beliebten Geldlose sind jetzt die nächsten , welche an die
Reihe kommen und kosten neben dem gewinnreichen Spielplan
nur 1 Mk. Die Lose erfteuten sich in ihren Vorziehungen gro¬
ßer Beliebtheit und ist daher baldiger Kauf zu empfehlen. Obig«
Rote Kreuz -Lose ä 1 ME. ( 11 Lose nur 10 Mk. ) empfiehlt und
versendet Lotterie -Unternehmer I . S t ü r m e r , Straßburg i. E.»
Langstrahe 107 , und Filiale Kehl a . Rh., Hauptstraße 47 ; zu be¬
ziehen auch durch alle bekannten Losverkaufftellen. Der erste
Haupttreffer der Bad . Jnvaliden -Lotterie von 10 000 Mk. kam in
die Nähe von Mannheim und die Prämie von 5000 Mk . in die
Gegend von Konstanz . Beide Hauptgewinne wurden kurz nach
Ziehung beim Lotterieunternehmer I . Stürmer in Stvahburg
vorgezeigt und sofort bar ausbezahlt .

18 $

Karlsruhe
Ostermontag Vormittag 11 Uhr bei Mitglied Black

zur „Schrnmpel ", Durlacherstraße 81

Hroßer Irühschoppen
unter Mitwirkung des Gewerkschafts -Orchesters .

Hierzu laden wir unsere verehr! . Mitglieder sowit
Gönner und Freunde des Vereins freundlichst ein .

Der Vorstand .
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gefL Kenntnisnahme
.

Unterm 1 . April ds. Js . haben wir den Betrieb
der Restauration in der Städt Festhalle und
Im Stadtgarten pachtweise übernommen.

Wir beehren uns , die tit. Einwohnerschaft hier¬
von mit der Versicherung in Kenntnis zu setzen , daß
wir uns bemühen werden , unsere geehrten Gäste
in jeder Weise zufrieden zu stellen und uns Ihr
Vertrauen zu erwerben. 266

Hochachtungsvoll

Georg: Preis und Frau .

| iiiifmniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiii !iiiiiiiiiiiiiiiiiii !iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniî

j FRIEDRICHSHOF , j
V PP Einern sehr geehrten Publikum, , D
W sowie unseren werten Freunden D
W und Gönnern teilen wir hierdurch er- W
W gebenst mit , dass wir die Leitung des D

1 Hotel-Restaurants Frigririrhchnf 1
| Karlsruhe - Karl Friedrichstrasse 28 |
U übernonftnen haben. Wir werden bestrebt =
W sein , in Küche und Keller das allerbeste zu W
D bieten und bitten deshalb , uns gefälligst 269 D
D mit zahlreichem Besuche zu erfreuen. D
D Hochacbtnngsvollst und ergebenst W

D Direktor JOSEF KOTZ und Frau . |
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiniiiiniHniiniiiiiiiiiiiiiiiiiiil

laanaHt ^ ^ ^ ^ nanasi :

moderne Hüte
für Herren , Knaben u, Konfirmanden
sind neu eingtroffen , bei bekannt grosser
= Auswahl zu billigen Preisen. =

Ebenso
Neuheiten in allen

Herren - Artikeln
im

Hufgeschäft Schick, Hardtstr . 21,
Telephon Nr. 3155.

Telephon 1938.^ «/«■ Colossenm .
Oster -Sonntag u . Montag, den 12 . u. 13. April , jeweils

Zwei Vorstellungen
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.

In den Nachmittagsvorstellungen das ungekürzte Programm .

Letzter Tag des gegenwärtigen Programms Mittwoch
den 13. April. 266

Donnerstag , den 16. April, Beginn des sensationellenSchluss -variett -Programms der Saison 1913/14 .

W Den Mel zeiMeHMee AwWem
ist am Hauptbahnhof geeignetere Gelegenheit zum
Weiterfahren in das Stadtinnere mittels der städtischen
Straßenbahn geboten , als an der nenen Bahnhof -Straße.

Karlsruhe , den 9. Avril 1914 . 277
Stadt . Strakenbahnamt .

Stacff

^ beitsaS ^

Gesucht
zum sofortigen Eintritt :

Buffetsräulein 204
KcstaurtUionsköctiinncn
Küchenmädchen
Spül - u . Putzfrauen

Stöbt. Arbeitsamt
Zähringerstr . 100 . Tel . 94 » .

3nng. tüchtig. Kellnerin
nimmt Stelle zum Servieren für
ständig auf iof . od . AuSliilie an.
Zu erfrag . Philippstr . 7 , 1 . St .

Residenz -Theater
I Schillerstr . 22

früher

Ostersonntag 12. , Oster¬
montag 13. und Dienstag

14. April 1914 :
Gross - Wesstädtisches Fest-

Programm

Die Hand
derHemesis
oder ein Schuß

in dunkler Nacht.
Grosses Drama

in 3 Akten mit reich¬
bewegter Handlung .

Nax als Tango»
behrer in Berlin.

Humoreske , verfasst und
gespielt von

Nlax Linder
(aufgenommen während

seines letzten Aufenthalts
in Berlin).

Wochenschau des
Metropolfheafers

u. a. der neueste Flug des
Aviatikers Pegaud

in Berlin -Johannistal .

I Dcs I
I Indianers Liebe. {
T Spannendes T
L Wild - West -Drama. ±
• (Ueberfall -Szenenvon X
J Rothäuten . ) J

Moritz und die
Kassiererin .

Posse ,
gespielt v. Moritz Prince .

Mechanische Arbeiten
im Vesten Amerikas.
Aeusserst interessante

landwirtschaftliche Bilder ,sehr lehrreich .

Die Schuld der
Mutter.

Gross . Familien -Drama
von prächtiger Steige¬

rung der Handlung .

Fritzehen und das Sehwein
seines Onkels

Humoreske , gespielt vom
kleinen Fritzl.

Mimikry 273
lehrreiches Insekten -Bild.

Jeden Mittwoch u . Samstag
vollständ . neuesProgramm .

IM IHIAIIR
oder im Konzerifaal oibl cs rumSchutt der Stimme nichts Anoe»
nehmeres als eine Schachtel
W/ber )'Tdblette n o Erfö111ich Inallen Apotheken und Droöerien
Preis Cer CrtairtdUchdChtel 1 MK,

Mehrere 206

gedrnnchle

Frische

Eier
4 direlle Waggons
darunter 1 Waggon

Wrifche Limdeier

m322$
GWH

WWW

ü

Bollfrische
Z^ ink-Eier

schwer sortiert — streng durchleuchtet

sind billig zu verkaufen .
Luisenstrahe Nr . 4i , 1 . Stock .

Erstklass . gründl .Ausbildung
erhalten junge Leute die

_ Chauffeur _werd . wollen in der Auto -Zen- 1
traleWroblewski &Cie. , Offen- [bürg (Bad.) Stellennachweis gratis . 7148 1
Vorzüglichen , goldklare »

Apfet « »ei «
ä Liter 85 Pfg . , offeriert

Wilhelm Rnsfel , Kelterei,
Weingarten (Baden ) , 122

10 Stück
SO Q *71 %

Stück V * I W

Pfg.
£ 7.40!

mitte! CI
10 Stück ui 4

Sieb-Eier ä * 85
| 50 Stück 3 * 20 100 Stück 6 . 30

Sied-Eitt
Bel Abnahme von 10 Eiern
1 Paket Eierfarbe gratis .

Zum Färben : no |
stimme Eierfarbe!

I Päckchen für A
ca . 10 Eier O

5 verschied. Farben ¥9
H per Paket f L,

: Mikado-Pn-iek » ‘“•‘»«fia 1 v

I Zur Oslerzeif !
^ empfehle ich meine in bekannt guter und

gg feiner Qualität, rote tind gelbe

| Caramel -Hasen . . . P™ mmW
ü Schokolade -Ralun-Hasenper

Pfund
sowie

g Schoholade-Hasen und Eier
“ - in jeder Preislage . -=

F3 Hochachtungsvoll

§ Heinrich Denecke
^ Karlsruhe , Schützenstr . 10.

^ Durlach , Hauptstr . 43 . ia* j
KäKäBSESBSEäEJE! Bä ES Eä KägäSäEäKäB

Ll
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